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arbeitet jebodf) autp nur auf richtig fonftruirten Separaten
gut unb e§ ift befonberg bie nötige Dualität berfelben öon
2ßi<ptig!eit. ©inb jebodf Qualität ber ©cpmirgelfcpeiben, Em»

brepungggefcpwinbigfeit, 3Ingriffgbrucf unb Bewegung im ricp»

tigen Sßerljältnife, fo ift bie ©leicpmägtgfeit unb bie ©cpärfe
beg ©c^nitteê bag aSotgiiglic^fte, wag big jept geleiftet Würbe.

SBaS bie Uftafipinen felbft anbelangt, fo finb febocp alle
©cpmirgelapparaie, wo trocfen gearbeitet wirb, ber äbnüpung
giemlid) ftarf unterworfen, fo bafs bie qleitenben bewegenben
Slfjetle, wie ©upporte 2C., fid) fepr rafcp abnüfeen, baper bei

Slnfcpaffung fepr barauf gu adjten ift, bag bie 33ewegnng§=
medjanigmen möglicpft giinftig fonftrniri finb, fonft pat man
in furger 3eit eine £ottermafcpine.

2ft u ft e r üon 2lrbeit§ftü<fen, w e I cp e auf bie fer
URafcpine pergeftellt werben, fiepen 3nt:ereffen»
ten gern gur Serfügung.

3lugêbuvg, 18. ©ept. Sei ben in lepterSBodje im iftegierungg»
begirÉe non ©cpwaben unb Dleuburg öoEgogenen ftaatlicpen
fgolgberfänfen fteHten fiep bie Surcpfdjnittgpreife fur: ©idjen»
ftammpolg 1. Slaffe 74 3RE. — Sßf., 2. SI. 51 9Rf. — Sf-,
3. SI. 38 2RI. — Sf-, 4. SI. 27 2Rf. 40 »Pf., 5. Slaffe
22 ÏÏE. 40; Sudjenftammpolg 1. SI. 21 2Rf. 40 Sjgf., 2. SI.
17 üftf. — Sfv 3. SI. 15 2Rf. — »Pf.; gicptenftammpolg
1. Sl. 16 SUM. — »Pf., 2. SI. 13 g»f. 40 »Pf., 3. Slaffe
11 3RÏ. 25 Si! 4. Slaffe — 3Rf. — »Pf.

KL 9lunbbreI)UMf$tne.
®. »R..sß. Dir. 60,711.

®f"Siefe ber gtrma ©. Sieffïing u. Ko., Sabril für
ftolgbearbeitungg » ERafcpinen in Seipgig Sßlagroi^, patentirte
ERafcpine bient sur SRaffenfabrifation fleinerer ©egenftänbe,
wie biefelben pauptfäcpliä) in ber ©pielwaaren», Epren» unb

ERöbelfabrifation borfommen, unb ift befonberg ba mit Sor»
tpeil gn öerWenben, wo grojge ERengen besfelben SßrofilS ge=

brauept werben. Elm beften bearbeiten fiep auf biefer ERa=

fdpine parte §ölger, wie Etotpbucpe 2c., aitcp ©rlenpolg lägt
fidp gut öerwenben.

Sie fèanbpabung ber ERafcpine ift fepr einfaep. Sag gu
bearbeitenbe §olg Wirb gWtfcpen bie ©pipen eingerannt unb
in langfame Srepung oerfept. Ser SRefferfopf, welcper bie

entfpredpeuben Sßrofilmeffer trägt, brept fiep mit großer ®e=

fdpwinbigfeit unb wirb auf befonbere Elrt (S. 9t.=!ß.) bem

©olg gugefüprt. (Seeigrtete Stnfdpläge begreugen ben §nb,
fo bag alle ©egenftänbe genau gleitpen Surcpmeffer erpalten.
Surcp befonbere ©inridptuug ift eg möglidp, ben ©eplitten
fofort gurücC gu (teilen.

Sie ERafcpine faun leidpt auf einer SBerfbanl ober einem
fèolggefteE befeftigt werben. — 3ur ERafcpine gepört 1 Sor»
gelege fowie bie EReffer gur Anfertigung eitteë ©egenftanbeg.

Sie oben genannte girtna baut biefe ERafcpine in gwei
©rügen :

Str. I für ©egenftänbe big 180 ERiEimeter lang.

» » « » 250 „ „

gfttagett.
408. So märe in ber beutfcpen'©cproeis einem jungen ftre6»

famen Wanne, meltper in ber Saufcplofjerei tüd)tig unb fetbftftän»
big ift, ©etegenpeit geboten, ein ©cfjloffereigefdiäft gu gritnben ober

gu übernepmen unter günftigen Sebtngungen
409. Ser in ber ©eproeig liefert Reufilbergufj
470. Ser fabrigirt in ber ©eprneig afg ©pegialität CSigarren»

fpipen unb pfeifen oon ipotg? Goentuell roer mürbe ben «ertrieb
einer neuen, patentirten, teidituerfäufücpen Gigarrenfpipe mttüber«

neptnen
471. Sep bin im S3efip einer Safferqueüe, roetepe per ©etunbe

girfa 10 ßiter Saffer liefert. ®ag ©efätte über bent Safferrab
ift 10 Weter. Sie tann id) biefe am beften augnügen? Sann

icp bag ©efälle unterpato beg Safferrabeg audj benupen a_Ig fan»

genbe Sraft mittelft eineg Wotorg Sie oiet fßferbefraft mirb

fidj ergeben?
472. Selche ©effet» refp. Wöbelfabrtl liefert ©effet mit 33ret»

fipen in gröperen Quantitäten?
473. Selcpeg ift bag befte SSerfapren, um Qinlbted) nttt

Oetfarbe anguftreiepen, bap eg niept blättert ober fpringt? _ __

474. Ser fönnte mir ein gropeg §aug angeben im ®efftn

ober Stalten, mo man am biüigften» Saftanien unb Saurnnüfte

laufen tonnte?
475. Ser liefert §olgfournierftpe für ©ipbänfe auf beliebige

Sänge? 8tntroorten an 3. Sintert, S8ud)bruder, Saufenburg._
476. Ser märe 2tbnepmer Bon Gigtaften» unb Siertiften»

SBefcptägen?
477. Ser mürbe ein-Diegept ober grünbtiipe Srlernung etiter

fepr gangbaren gabritation (fjettlaugenmept) taufen? ®er gabrt«

tant befipt 2 gotbene Webaillen. „
478. So mären girfa 50 Sitogentner Spätbirnen gu taufen '

©nentuett mürbe eine Sagentabung abgenommen. ®iegbegügtta)<

fPreigangaben per Sitogentner finb gu riepten an Sop. Sibttter,

©^mteb, Slitlmangen.
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arbeitet jedoch auch nur auf richtig konstruirten Apparaten
gut und es ist besonders die richtige Qualität derselben von
Wichtigkeit. Sind jedoch Qualität der Schmirgelscheiben, Um-
drehungsgeschwindigkeit, Angriffsdruck und Bewegung im rich-
tigen Verhältniß, so ist die Gleichmäßigkeit und die Schärfe
des Schnittes das Vorzüglichste, was bis jetzt geleistet wurde.

Was die Maschinen selbst anbelangt, so sind jedoch alle
Schmirgelapparate, wo trocken gearbeitet wird, der Abnützung
ziemlich stark unterworfen, so daß die gleitenden bewegenden
Theile, wie Supporte zc., sich sehr rasch abnützen, daher bei

Anschaffung sehr darauf zu achten ist, daß die Bewegungs-
Mechanismen möglichst günstig konstruirt sind, sonst hat man
in kurzer Zeit eine Lottermaschine.

Muster von Arbeitsstücken, welche ans dieser
Maschine hergestellt werden, stehen Interessen-
ten gern zur Verfügung.

Holz-Preise.
Augsburg, 13. Sept. Beiden in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 74 Mk. — Pf., 2. Kl. 51 Mk. — Pf.,
3. Kl. 38 Mk. — Pf., 4. Kl. 27 Mk. 40 Pf., 5. Klasse
22 Mk. 40; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
17 Mk. — Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. — Pf.. 2. Kl. 13 Mk. 40 Pf., 3. Klasse
11 Mk. 25 Pf.; 4. Klasse — Mk. — Pf.

Kit Runddrehuiaschiue.
D. R.-P. Nr. 60,711.

^WDiese der Firma E. Kießling u. Co., Fabrik für
Holzbearbeitung? - Maschinen in Leipzig-Plagwitz, patentirte
Maschine dient zur Massenfabrikation kleinerer Gegenstände,
wie dieselben hauptsächlich in der Spielwaaren-, Uhren- und

Möbelfabrikation vorkommen, und ist besonders da niit Vor-
theil zu verwenden, wo große Mengen desselben Profils ge-
braucht werden. Am besten bearbeiten sich auf dieser Nia-
schine harte Hölzer, wie Rothbuche zc., auch Erlenholz läßt
sich gut verwenden.

Die Handhabung der Maschine ist sehr einfach. Das zu
bearbeitende Holz wird zwischen die Spitzen eingespannt und
in langsame Drehung versetzt. Der Messerkopf, welcher die

entsprechenden Profilmesser trägt, dreht sich mit großer Ge-
schwindigkeit und wird auf besondere Art (D. R.-P.) dem

Holz zugeführt. Geeignete Anschläge begrenzen den Hub,
so daß alle Gegenstände genau gleichen Durchmesser erhalten.
Durch besondere Einrichtung ist es möglich, den Schlitten
sofort zurück zu stellen.

Die Maschine kann leicht auf einer Werkbank oder einem
Holzgestell befestigt werden. — Zur Maschine gehört 1 Vor-
gelege sowie die Messer zur Anfertigung eines Gegenstandes.

Die oben genannte Firma baut diese Maschine in zwei
Größen:

Nr. I für Gegenstände bis 180 Millimeter lang.

» H » ?» „ ,<

Fragen.
4K8. Wo wäre in der deutschen Schweiz einem jungen streb-

samen Manne, welcher in der Bauschlosserei tüchtig und selbststän-

dig ist, Gelegenheit geboten, ein Schlossereigeschäft zu gründen oder

zu übernehmen unter günstigen Bedingungen?
4KN. Wer in der Schweiz liefert Neusilberguß?
47k Wer fabrizirt in der Schweiz als Spezialität Cigarren-

spitzen und Pfeifen von Holz? Eventuell wer würde den Vertrieb
einer neuen, patentirten, leichtverkäuflichen Cigarrenspitze mitüber-
nehmen? ^-471. Ich bin im Besitz einer Wasserquelle, welche per Sekunde

zirka 10 Liter Wasser liefert. Das Gefalle über dem Wasserrad

ist 10 Meter. Wie kann ich diese am besten ausnützen? Kann

ich das Gefalle unterhalb des Wasserrades auch benutzen als sau-

gende Kraft mittelst eines Motors? Wie viel Pferdekraft wird

sich ergeben?
47Ä Welche Sessel- resp. Möbelfabrik liefert Sessel mit Bret-

sitzen in größeren Quantitäten?
473. Welches ist das beste Verfahren, um Zinkblech mit

Oelfarbe anzustreichen, daß es nicht blättert oder springt ^474. Wer könnte mir ein großes Haus angeben im Tessw

oder Italien, wo man am billigsten - Kastanien und Bauinnüße

kaufen könnte?
475. Wer liefert Holzfourniersitze für Sitzbänke auf beliebige

Länge? Antworten an I. Binkert, Buchdrucker, Lausenburg.^
47k. Wer wäre Abnehmer von Eiskasten- und Bierkisten-

Beschlägen?
477. Wer würde ein.Rezept oder gründliche Erlernung einer

sehr gangbaren Fabrikation Kettlaugenmehl) kaufen? Der Fabri-
kant besitzt 2 goldene Medaillen.

478. Wo wären zirka 50 Kilozentner Spätbirnen zu kaufen r

Eventuell würde eine Wagenladung abgenommen. Diesbezügliche

Preisangaben per Kilozentner sind zu richten an Joh. Widmen

Schmied, Killwangen.
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479. Samt mir getnanb gjrbett in ber Wetaübrancpe Der»

(Raffen? ©in ©pejialartifet fönnte mit SSort^eil unb biüigft be»

trieben »erben.
480. 28er ift 2Ibnepmer non Irocfnenrapmeit, in einer Sange

oon 6 guß, Vreite 2 guß, mit 2tuffag, bietilid) für jeben Qwed
ber Irüdneanlage? 3<h »ürbe biefefben um ben îjalben VreiS
erlaffen. VtUeter, Söge ©täfa=8üricpfee.

481. 28er ift Säufer non einigen 28aggonS Fretter, 18' iang
ttnb 6"', 10'" unb 12"'®ide? 2lüeS trodeneS feinjäprigeS 2llpen=
polj, greife fepr billig. §einr. ©roß, ©ifelbad) b. Ebnat (loggenb.)

îlnttûorten.
2luf grage 450. © 2t. ißeftalojji, Qürich, liefert ©argtad

in alten Ionen unb fcpneütrodnenb, junt gabrifpreiS?
2tuf grage 453. @. 21. Veftalojji in Qüricp befitct einen '

foicpen Ofen, unb ift berfetbe fepr preiswürbig abzugeben; bitte
um nähere 9Jtittpeilungen.

2tuf grage 467. 3d) babe eine ^anbbriquetpreffe ju Pert
taufen. 3- Steiner, 28etfjeug= unb 9Jîafd)inenhanbtung, 28iebifon=
Qürid).

2luf grage 445. ©ebr. Vauntaun, fRüti (güricp), finb für
SBiaffenfabritation gejinfter unb uugejinfter Siften eingerichtet unb
»iinfd)en mit 3bnen in Verbinbuttg ju treten.

2tuf grage 448 betreffs 28anjen in einem breifäfjrigen §aufe
faun id) beut gragefteüer auS Erfahrung mittbeilen, bah 2Banjen
fid) fcbon im 28albe erjeUgen unb überall uortontmen, »enn baS

§otj int 2htgitft gefällt toirb. Qur Vertilgung berfelben mad)
ber Vefitser ein Sod) in baS läfer ober benuge eine oorpanbene
©palte, mache aber ade anbern Oeffnungen gut ju. 2llSbamt nehme
er einen Meinen ®ampfapparat unb fiebe Saticplfäure barin. ®er
®ampf foil nun per ©ummifcpiaud) burd) bie ©palte ober Oeff«

nung hinter baS lafer geleitet »erben, bis aüeS tum bemfelben
angefüllt ift. @o wirb fortgefahren mit jeber 28anb, ®ec!e ober
Qimmer unb »erben hiebitrd) nid)t bfoS bie 2Sanjen, fonbern aud)
bie Vrut gänjlid) uertilgt. 3d) pabe fdion 28anjen gefepen int
28albe unter ber Dtinbe unb im neuen §aufe hinter bem ©ppS,
beuor baS ipauS nur bewohnt würbe. 3- SSirth, lapejierer, 9ïeu»
gaffe, ©t. ©allen.

21uf grage 457. ©ie oerfügen in Shrent §aufe über einen
Siter SBaffer bei 7 2itmofphären ®rud. ®a baS tleine lagwaffer
für ben §auSgebraud) nicpt ausreicht, miinfchen Sie baS 91acpt«
tuaffer in einem 1500 Siter faffenben (uftbicpten SReferooir im Seiler
attfjufammeln unb Permittelft beS überfd)üffigen ®rudeS nach
©efegen beS fjeronSbaüS wieber in baS ÇauS pinaufjutreiben unb
ju benufjett. hierauf tann fitrj erwibert »erben : ®ie ©ad)e »irb
fepr theuer unb foutplijirt unb ber 9iugeffeft ift Mein, barum nidjt
empfeptenSwertp. Von ben 1500 Siter bringen fie bloS 536 Siter
in ben brüten StocE hinauf, alfo ungefähr 200 Siter weniger als
baS Quantum beS 9îacptwafferS beträgt. 9Jiit bebeutenb geringeren
Soften fdjalten ©ie in irgenb einem $unfte auf ber Quleitung ein
Oîeferooir oon jirfa jwei Subitmeter Snpalt auS Eement ein, bann
fönnen ©ie ben legten Iropfen 28affer, ber jufließt, benugen unb
pgteid) aud) bie biâÇertge Seitung, roäprenb beß ©ie im erften
Sali für bie Venügung auS bem eifernen Veferooir im Seiler eine
eptra Seitung erfteüen laffen müffen. ©od auS irgenb einem ©runbe
biefer jroeite Vorfcptag- für ©ie nicht ausführbar fein, fo laffen
©ie ju oberft im §auS ein eiferneS SReferooir erfteüen mit obigem
Sngalt unb baS überfcpüffige SGSaffer bort anfantnteln. ©o tonnen
©ie ebenfaüS auf oerpättnißmäßig billige 28eife baS lag» unb
9tadjtroaffer bis auf ben legten Xropfen benugen unb jtoar eben»

faü§ unter Venügung ber bisherigen Seitungen. Qu weiterer 2luS»

fünft, foroie jur Erfteüung einer ber genannten Einrichtungen em»

pfieplt fid) 3- §artmann, 9Ked)aniter, ©t. giben.
2luf grage 450. SSeften ©arglacf liefern: Sanbolt u. Eo.,

2larau.
Stuf grage 453 theile mit, baff ich «"'ge folcher Oefen erfteüt

habe unb »ünfche mit gragefteüer in Sorrefponbenj ju treten.
3- 21ntmann, §afnermeifter, 28orb (Vernj.

21 uf grage 461. SSünfcge mit gragefteüer in Unterpanblung
èu treten. 3- 2lmmann, §afnermeifter, Sßorb (Sern).

Stuf grage 408. Sorfabfäüe liefert baS gabrifbepot in Qürich,
3- ©ranatengaffe 151, unb »oüe gragefteüer angeben, »etcpeS
Ouantum er benöthigt. 21. 28. §anifd), gnbuftriequartier.

Stuf grage 457. Sohl fattn man mittelft eines im Seüer
plajirten IReferooirfeffelS, worin bie Süft auf 1/7 jufammengebrüdt
toirb, 28 äffer in ben 3. ©tod treiben, bod) muß ber Seffet für 7

2ltmofphären ®rud eine bebeutenbe Vlechftärfe, jirfa 10 mm haben,
unb ift eS fdfmierig, einen Seffel bei biefem hohen ®rucf in ben

Hapten ganj luftbid)t ju hatten; ift er aber nicht ejaft luftbicht,
fo wirb für unb für bie ©pannungSluft entweichen unb beffen
elaftifdje Iriebfraft aufhören unb eS bliebe nur ber gewöhnliche
Suftuff pon 1 Siter per 9Jcinute. gür biefeu gatt müßte eine
tleine" Suftpumpe angebracht werben, beren Sonftruftion unb 3«»
ftanbhaltung für 7 2ltmofphären jeboct) etwaS biffijil auSfaüen
müßte. 28ir würben bie 2lnlage fo erfteüen; ba bie Einlaufwaffer»
menge in 24 ©tunben 1440 Siter beträgt, fo Jann man für ben

gewöhnlichen laggebrauch 700 Siter megfaüen laffen unb eS ge»

nugte mithin ein Dïeferuoir oon 800 Siter, biefeS in gaßform, auS
2 mm 23led) folib angefertigt, oben offen, fteüt man im ®ad)raum
auf ä»ei ©tüd jirfa 3 fDteter lange Valien, bamit ber ca. 10 Silo«
Sentner ©ewicptSbrud auf bie Vobenbalfen oertpeilt wirb. ®iefeS
Dïeferooir wirb in ber 9läße beS meift gebrauchten SamineS auf»
gefteüt, bamit eS oon baper etwaS 28ärme gegen baS Einfrieren
erhalten lann. 2ludj foü baS Süeferooir ju gleidjem Qwecfe mit
leichtem Vied) auf 10 cm Qwifdjenraum umfchaalt unb biefer mit
2lfd)e auSgefüüt Werben. Voben unb Solal ebenfaüS ifolirt. 3n
biefeS Dteferooir würbe man bie 1 Siter per 9Jlinute ohne ®rud
oben frei einrinnen laffen unb mittelft eines Meinen 2lbleitröhr«
dfettS am obern Vaub ein Ueberfaufen oermeiben. 2(m Voben beS
Steferooir wirb bte §auSwafferteitung folib angefdfloffen unbunter
biefem niebern ®ruc! oon taum einer 2ltmofphäre finb bann
Sahnen unb aiopren oiel leichter bidjt ju holten unb bie ganje
9(nlage würbe auf biefe 2lrt einfach bauerpaft unb biüig auSfaüen.

B.
2luf grage 465. 28iinfd)e mit gragefteüer in Sorrefponbenj

ju treten. 3- Sottenbach, ©cploffermeifter, SrienS bei Sujern.
2luf grage 465. Sleine Vledicpltnberöfen fabrijirt biüigft

unb wünfdit mit gragefteüer in Sorrefponbenj ju treten. 3-
©cperrer, ©cploffer, 28olpufen.

2luf grage 467. 2Bünfd)e mit gragefteüer betreff! einer Meinen
§anbpreffe in Sorrefponbenj ju treten, griebricp Saluj, Qimmer«
meifter, Senjburg.

2luf grage 465 tpeile Spnen mit, baß icp ganj biüig Viech»
cljlinberöfen anfertige unb btn [bereit, mit 3poen in Verbinbung
ju treten. 91. ©chenter, ©cploffer in ©rejenbacp, St. ©ototpurn.

Stuf grage 465. 28ünfd)e mit gragefteüer in Sorrefponbenj
ju treten. Sari Vogel»9Keier, ©pengier, 2lefd) bei Vafel.

21uf grage 465. Sleine, biüige Vledjcplinberofen fabrijiren
in fedjS oerfcpiebenen 9tummern unb ftepen mit 9Kuftern unb Offer«
ten gerne ju ®ienften. Reiniger u. ÜBegmann, mecpanifdje Ofen«
fabril in Oberburg, St. Vern.

Stuf grage 445. SBünfcpe mit gragefteüer in Sorrefponbenj
ju treten, ba icp folche VierMften nad) neuefter Sonftruftion unb
Qeicpnung oiel oerfertigt pabe. Otto ©cpmib, med), ©cpreinerei,
©ihlpbljlMQurid).

Dtotij betr. öctt ©utitutffionÖ»2tu,jciger. 28er bie feweilen
in ber erften §älfte ber 28ocpe neu eröffneten ©ubmiffionen Oorper

ju erfahren wünfdjt, als eS burd) bie nächfte 9lummer b. VI. ge»
fchepen lann, finbet fie in bent in unferm Verlage erfdjeinenbeit
„©cpweijer Vau=V att" (ißreiS gr. 1. 50 per Quartal). ®aSfelbe
wirb näutlid) je iDiittwodiS ausgegeben, bie „güuftrirte fcpmeijer.
§anbwerfer«Qeitung" ©amftaqS. j)er §ubmi|*|lons-|ln?etger itefer
bîtbett flatter tü ber oolillaitbigite unb promptclic ber Signiert.

®ic ©entetttbc Sonfcgtutjl ift im gaüe, in ©cpmarjenbad)
ein neueS ©pritsenpauS ju erfteüen. llebernapmSofferten finb bis
junt 20. September an §errn ©emeinberatp E. Vrunner jum.
„Söwen" in Stpwarjenbacp einjureicpen, wo aucp fßlan unb Vau»
befcprieb jur Einficpt aufliegen.

îpt; bctt söctu einer atrjttuognung t» Slit @t. ^ognnu
wirb bie öffentliche Sonfurrenj über bte oerfcpiebenen 2lrbeiten eröff»
net. Vlan unb Vaubefcprieb tonnen bei ©emeinbeammann Ifcpümmi)
eingefepen werben, wofelbft aucp bis jum 20. ©eptember bie Ein»
gaben gemaept werben fönnen. „

Sic Arbeiten fitr bie (Çrftetlung einer SBafferleitung
Oon jwei üteferooiren unb eines VrunnenS in ber §eii» unb Vflege»
anftalt Sönigsfelben werben anmit jur freien Sonfurrenj auS»
gefeprieben. ®ie VertragSbeftimmungen unb Vtäne liegen jur Ein»
fiept ber Vemerber bei ber 2lnfta(tSbireftion bereit. UebernapmS»
Offerten fiir bie gefammten ober einjelnen 2trbeiteu finb mit 2tngabe
eines EinjeipreifeS für jebe berfelben unter ber 2luffcpnft „SönigS»
fetben" bis jum 19. September Wittags ber 2largauifcpen Van»
bireftion einjureicpen.

ftieuban ber äKntljäuSfirdje in ©afel. ®ie Stab»,
SDtaurer» unb ©teinpauerarbeiten finb ju oergebett. Vlöne unb
2lfforbbebingungen fönnen bei ben Herren @. unb 3> Selterborn,
2lrd)iteften, Vtumenrain 9îr. 22 in Vafel gegen Jgintertage oon
gr. 50 bejogen werben. Eingaben finb bis ®ienftag ben 20. ©ep«
tember, ÜKittagS 12 llpr an baS ©efretariat beS Vaubepartement
beS SantonS Vafet»©tabt einjitfenben.

®antcttturf)e, Ottoman', Cheviot-
9îeucftc (Stoffe Baye, Clieviot-Vigoreux, Sobcit,

Drap elegant, Drap-Crêpe (pod)»

ju elegant), Velour-Phantasie, @ttg»
lifäie ®urf)nrtCii glatt unb fantasie

Bmiicudilciiimi
»uc« «we

bopp eltbreit ®ettinger & ®o., Qentralpof, güritg.
—— ®iplomirt 1883.
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479. Kann mir Jemand Arbeit in der Metallbranche ver-
schaffen? Ein Spezialartikel könnte mit Vortheil und billigst be-
trieben werden.

489. Wer ist Abnehmer von Trocknenrahmen, in einer Länge
von 6 Fuß, Breite 2 Fuß, mit Aufsatz, dienlich für jeden Zweck
der Tröckneanlage? Ich würde dieselben um den halben Preis
erlassen. Billeter, Säge Stäfa-Zürichsee.

48t. Wer ist Käufer von einigen Waggons Bretter, IM lang
und 6'", 10"' und 12'" Dicke? Alles trockenes feinjähriges Alpen-
holz, Preise sehr billig. Heinr. Groß, Giselbach b. Ednat (Toggenb.)

Antworten.
Auf Frage 439. G A. Pestalozzi, Zürich, liefert Sarglack

in allen Tönen und schnellirvcknend, zum Fabrikpreis?
Auf Frage 433 G. A. Pestalozzi in Zürich besitzt einen

solchen Ofen, und ist derselbe sehr preiswürdig abzugeben; bitte
um nähere Mittheilungen.

Auf Frage 497. Ich habe eine Handbriquetpresse zu veri
kaufen. I. Steiner, Werkzeug- und Maschinenhandlung, Wiedikon-
Zürich.

Auf Frage 443. Gebr. Baumann, Rüti (Zürich), sind für
Massenfabrikation gezinkter und ungezinkter Kisten eingerichtet und
wünschen mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage 448 betreffs Wanzen in einem dreijährigen Hause
kann ich dem Fragesteller aus Erfahrung nrittheilen, daß Wanzen
sich schon im Walde erzeugen und überall vorkommen, wenn das
Holz im August gefällt wird. Zur Vertilgung derselben mach
der Besitzer ein Loch in das Täfer oder benutze eine vorhandene
Spalte, mache aber alle andern Oeffnungen gut zu. Alsdann nehme
er einen kleinen Dampfapparat und siede Salicylsäure darin. Der
Dampf soll nun per Gummischlauch durch die Spalte oder Oeff-
nung hinter das Täfer geleitet werden, bis alles von demselben
angefüllt ist. So wird fortgefahren mit jeder Wand, Decke oder
Zimmer und werden hiedurch nicht blos die Wanzen, sondern auch
die Brut gänzlich vertilgt. Ich habe schon Wanzen gesehen im
Walde unter der Rinde und im neuen Hause hinter dem Gyps,
bevor das Haus nur bewohnt wurde. I. Wirth, Tapezierer, Neu-
gaffe, St. Gallen.

Auf Frage 437. Sie verfügen in Ihrem Hause über einen
Liter Wasser bei 7 Atmosphären Druck. Da das kleine Tagwasser
für den Hausgebrauch nicht ausreicht, wünschen Sie das Nacht-
Wasser in einem 1590 Liter fassenden luftdichten Reservoir im Keller
aufzusammeln und vermittelst des überschüssigen Druckes nach den
Gesetzen des Heronsballs wieder in das Haus hinaufzutreiben und
zu benutzen. Hierauf kann kurz erwidert werden: Die Sache wird
sehr theuer und komplizirt und der Nutzeffekt ist klein, darum nicht
empfehlenswerth. Bon den 1699 Liter bringen sie blos 530 Liter
in den dritten Stock hinauf, also ungefähr 299 Liter weniger als
das Quantum des Nachtwassers beträgt. Mit bedeutend geringeren
Kosten schalten Sie in irgend einem Punkte auf der Zuleitung ein
Reservoir von zirka zwei Kubikmeter Inhalt aus Cement ein, dann
können Sie den letzten Trvpsen Wasser, der zufließt, benutzen und
zugleich auch die bisherige Leitung, während deß Sie im ersten
Fall für die Benützung aus dem eisernen Reservoir im Keller eine
extra Leitung erstellen lassen müssen. Soll aus irgend einem Grunde
dieser zweite Vorschlag- für Sie nicht ausführbar sein, so lassen
Sie zu oberst im Haus ein eisernes Reservoir erstellen mit obigem
Inhalt und das überschüssige Wasser dort ansammeln. So können
Sie ebenfalls auf verhältnißmäßig billige Weise das Tag- und
Nachtwasser bis auf den letzten Tropfen benutzen und zwar eben-

falls unter Benützung der bisherigen Leitungen. Zu weiterer Aus-
kunft, sowie zur Erstellung einer der genannten Einrichtungen em-
Pfiehlt sich I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden.

Auf Krage 439. Besten Sarglack liefern: Landolt u. Co.,
Aarau.

Auf Frage 433 theile mit, daß ich einige solcher Oefen erstellt
habe und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
I. Ammann, Hasnermeister, Word (Bern).

Auf Frage 491. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. I. Ammann, Hafnermeister, Word (Bern).

Auf Frage 498. Korkabfälle liefert das Fabrikdepot in Zürich,
I. Granatengasse 151, und wolle Fragesteller angeben, welches
Quantum er benöthigt. A. W. Hanisch, Jndustriequartier.

Auf Frage 437. Wohl kann man mittelst eines im Keller
Plazirten Reservoirkessels, worin die Lüft auf V? zusammengedrückt
wird, Wasser in den 3. Stock treiben, doch muß der Kessel für 7

Atmosphären Druck eine bedeutende Blechstärke, zirka 10 min haben,
und ist es schwierig, einen Kessel bei diesem hohen Druck in den

Nähten ganz luftdicht zu halten; ist er aber nicht exakt luftdicht,
so wird für und für die Spannungsluft entweichen und dessen

elastische Triebkraft aufhören und es bliebe nur der gewöhnliche
Zufluß von 1 Liter per Minute. Für diesen Fall müßte eine
kleine Luftpumpe angebracht werden, deren Konstruktion und In-
standhaltung für 7 Atmosphären jedoch etwas diffizil ausfallen
müßte. Wir würden die Anlage so erstellen; da die Einlaufwasser-
menge in 21 Stunden 1119 Liter beträgt, so kann man für den

gewöhnlichen Taggebrauch 700 Liter wegfallen lassen und es ge-

nugte mithin ein Reservoir von 890 Liter, dieses in Faßform, aus
2 wur Blech solid angefertigt, oben offen, stellt man im Dachraum
auf zwei Stück zirka 3 Meter lange Balken, damit der ca. 19 Kilo-
zentner Gewichtsdruck auf die Bodenbalken vertheilt wird. Dieses
Reservoir wird in der Nähe des meist gebrauchten Kamines auf-
gestellt, damit es von daher etwas Wärme gegen das Einfrieren
erhalten kann. Auch soll das Reservoir zu gleichem Zwecke mit
leichtem Blech auf 19 om Zwischenraum umschaalt und dieser mit
Asche ausgefüllt werden. Boden und Lokal ebenfalls isolirt. In
dieses Reservoir würde man die 1 Liter per Minute ohne Druck
oben frei einrinnen lassen und mittelst eines kleinen Ableitröhr-
chens am obern Rand ein Ueberlaufen vermeiden. Am Boden des
Reservoir wird die Hauswasserleitung solid angeschlossen und unter
diesem niedern Druck von kaum einer Atmosphäre sind dann
Hahnen und Röhren viel leichter dicht zu halten und die ganze
Anlage würde auf diese Art einfach dauerhaft und billig ausfallen.

L.
Auf Frage 493. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I. Lottenbach, Schlossermeister, Kriens bei Luzern.
Auf Frage 493. Kleine Blechcylinderöfen fabrizirt billigst

und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. I.
Scherrer, Schlosser, Wolhuscn.

Auf Frage 497. Wünsche mit Fragesteller betreffs einer kleinen
Handpresse in Korrespondenz zu treten. Friedrich Saluz, Zimmer-
meister, Lenzburg.

Auf Frage 493 theile Ihnen mit, daß ich ganz billig Blech-
cylinderöfen anfertige und bin ibereit, mit Ihnen in Verbindung
zu treten. N. Schenker, Schlosser in Grezenbach, Kt. Solothurn.

Auf Frage 493. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Karl Vogel-Meier, Spengler, Aesch bei Basel.

Auf Frage 493. Kleine, billige Blechcylinderöfen fabriziren
in sechs verschiedenen Nummern und stehen mit Mustern und Offer-
ten gerne zu Diensten. Heiniger u. Wegmann, mechanische Ofen-
fabrik in Oberburg, Kt. Bern.

Aus Frage 443. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, da ich solche Bierkisten nach neuester Konstruktion und
Zeichnung viel verfertigt habe. Otto Schmid, mech. Schreinerei,
Sihlhölzli-Zürich.

Submissimis-Anzeiger.
Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-B att" (Preis Fr. 1. 59 per Quartall. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Gemeinde Jonschwyl ist im Falle, in Schwarzenbach
ein neues Spritzenhaus zu erstellen. Uebernahmsofferten sind bis
zum 20. September an Herrn Gemeinderath C. Brunner zum
„Löwen" in Schwarzenbach einzureichen, wo auch Plan und Bau-
beschrieb zur Einsicht aufliegen.

Mir den Bau einer Ärztwohnung in Alt St. Johann
wird die öffentliche Konkurrenz über die verschiedenen Arbeiten erösf-
net. Plan und Baubeschrieb können bei Gemeindeammann Tschümmy
eingesehen werden, woselbst auch bis zum 29. September die Ein-
gaben gemacht werden können.

Die Arbeiten für die Erstellung einer Wasserleitung
von zwei Reservoiren und eines Brunnens in der Heil- und Pflege-
anstalt Königsfelden werden anmit zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Die Vertragsbestimmungen und Pläne liegen zur Ein-
ficht der Bewerber bei der Anstaltsdirektion bereit. Uebernahms-
offerten für die gesammten oder einzelnen Arbeiten sind mit Angabe
eines Einzelpreises für jede derselben unter der Aufschrift „Königs-
felden" bis zum 19. September Mittags der Aargauischen Bau-
direktion einzureichen.

Neubau der Mathäuskirche in Basel. Die Grab-,
Maurer- und Steinhauerarbeiten sind zu vergeben. Pläne und
Akkordbedingungen können bei den Herren G. und I. Kelterborn,
Architekten, Blumenrain Rr. 22 in Basel gegen Hinterlage von
Fr. 50 bezogen werden. Eingaben sind bis Dienstag den 20. Sep-
tember, Mittags 12 Uhr an das Sekretariat des Baudepartement
des Kantons Basel-Stadt einzusenden.

Damentuche, Ottoman), Obeviot»
Neueste Stoffe Raz-e, Olieviot-Vigorsiix, Loden,

Drap àgunt, Diap-Orêpe lhoch-
zu elegant), Velour Illiantasiv, Eng-

lische Tncharten glatt und tautaois
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doppeltbreit Gettinger k Co., Zentralhof. Zürich.
——- Diplomirt 1383.
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